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07.03.2019 Umweltausschuss \Y
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01.04.2019 Rat der Stadt

Beratungsgegenstand

2. Anderungssatzung zur Feuerwehrsatzung vom 20.12.2016

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschlielRt die 2. Anderungssatzung zur Feuerwehrsatzung vom 20.12.2016 in der

als Anlage 1 beigefugten Fassung.
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Bezug

Konsequenzen

a) Finanzielle

keine [

[x]

b) Sonstige

Begriindung

Die generellen Aufgaben der Feuerwehr werden durch § 1 des Gesetzes Uber den Brandschutz, die
Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) vom 01.01.2016 geregelt.

Ziel dieses Gesetzes ist es, zum Schutz der Bevdlkerung vorbeugende und abwehrende MafRhahmen
zu gewahrleisten bei Brandgefahren (Brandschutz), bei Unglicksfallen oder solchen o6ffentlichen
Notstanden, die durch Naturereignisse, Explosionen oder dhnliche Vorkommnisse verursacht werden
(Hilfeleistung) und bei GroRReinsatzlagen und Katastrophen (Katastrophenschutz).

Grundsatzlich ist der Einsatz der Feuerwehr unentgeltlich. Dennoch kann die Gemeinde nach § 52
Absatz 2 BHGK in Ausnahmefallen im Rahmen der Gefahrenabwehr Kostenersatz fordern,

von der Verursacherin oder dem Verursacher, wenn sie oder er die Gefahr oder den Schaden
vorsatzlich oder grob fahrlassig herbeigefuhrt hat,
von der Eigentimerin oder dem Eigentimer eines Industrie- oder Gewerbebetriebs flr die bei
einem Brand aufgewandten Sonderlésch- und Sondereinsatzmittel,
von der Betreiberin oder dem Betreiber von Anlagen oder Einrichtungen gemafn §§ 29 Absatz 1,
40 30 Absatz 1 Satz 1 oder 31 BHKG im Rahmen ihrer Gefahrdungshaftung nach sonstigen
Vorschriften,
von der Fahrzeughalterin oder dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden bei
dem Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen oder eines Anhangers, der
dazu bestimmt ist von einem Kraftfahrzeug mitgefiihrt zu werden, entstanden ist, sowie von
dem Ersatzpflichtigen in sonstigen Fallen der Gefahrdungshaftung,
von der Transportunternehmerin oder dem Transportunternehmer, der Eigentimerin oder dem
Eigentumer, der Besitzerin oder dem Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei der Beférderung von Gefahrstoffen oder anderen Stoffen und
Gegenstanden, von denen aufgrund ihrer Natur, ihrer Eigenschaften oder ihres Zustandes im
Zusammenhang mit der Beforderung Gefahren fir die offentliche Sicherheit oder Ordnung,
insbesondere fir die Allgemeinheit, flir wichtige Gemeingluter, flir Leben und Gesundheit von
Menschen sowie fiir Tiere und Sachen ausgehen kénnen oder Wasser gefahrdenden Stoffen
entstanden ist,
von der Eigentiimerin oder dem Eigentimer, der Besitzerin oder dem Besitzer oder sonstigen
Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder der Schaden beim sonstigen Umgang mit
Gefahrstoffen oder Wasser gefahrdenden Stoffen gemalR Nummer § entstanden ist, soweit es
sich nicht um Brande handelt,
von der Eigentimerin oder dem Eigentimer, der Besitzerin oder dem Besitzer oder sonstigen
Nutzungsberechtigten einer Brandmeldeanlage aufer in Fallen nach Nummer 8, wenn der
Einsatz Folge einer nicht bestimmungsgemafRen oder missbrauchlichen Auslésung ist,
von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen Mitarbeiterin oder Mitarbeiter eine Brandmeldung
ohne eine fiir den Einsatz der Feuerwehr erforderliche Priifung weitergeleitet hat,
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. von derjenigen Person, die vorsatzlich grundlos oder in grob fahrlassiger Unkenntnis der
Tatsachen die Feuerwehr alarmiert hat.

Die Stadt Oberhausen erhebt zudem gemal § 52 Abs. 5 Satz 1 BHKG flir die Durchfiihrung der

Brandverhitungsschau (§ 26 BHKG) Gebuihren.

Gebuhrenpflichtig sind:

. Leistungen zur Durchfihrung der Brandverhitungsschau einschlief3lich deren Vor- und
Nachbereitung. Dies gilt auch in den Fallen, in denen die fir Brandschau zustandige
Dienststelle an Prifungen der Bauaufsichtsbehdrde beteiligt ist und dabei zugleich eine
Brandverhitungsschau vornimmt.

. Leistungen infolge erforderlicher Nachbesichtigungen (Nachschau).

Zusatzlich zu der Gestellung von Brandsicherheitswachen und fur Leistungen der offentlichen
Feuerwehr kénnen auf Antrag Leistungen erbracht werden, die Uber den gesetzlich festgelegten
Aufgabenbereich hinausgehen. Fir solche Einsatze kann nach § 52 Abs. 5 Satz 2 BHKG ein Entgelt
erhoben werden.

Leistungen in diesem Sinne sind insbesondere:

. das Aufnehmen und Abpumpen von Wasser

. das Bergen absturzgefahrdeter Gebaudegegenstande

. das Absichern eines Gebaudes bei zerstdrten Glasscheiben oder Tlren

. das Offnen von zugefallenen Wohnungstiiren, soweit es nicht zur Abwendung von
Unglucksfallen dient

. das Bergen von Kraftfahrzeugen aus Baugruben und Gewassern

. das Einfangen von Tieren

. die Gestellung von Personal, Fahrzeugen, Geraten und Ausristungsgegenstanden zur
Durchflihrung feuerwehrfremder Tatigkeiten

. die Prufung und Wiederholungsabnahme von Brandmeldeanlagen

. die Uberprifung von Feuerwehrschliisseldepots u.a.

Die Tarife zur Feuerwehrsatzung werden pauschaliert berechnet. Sie orientieren sich an dem
tatsachlichen Aufwand und basieren auf der Grundlage von errechneten Durchschnittskosten. Fir die
Fahrzeuge und Gerate wurden diese den vom Statistischen Bundesamt ermittelten Preisindizes
angepasst. Die Personalkosten wurden durch den Bereich 4-1, Personal und Organisation, ermittelt.
Die jahrlichen durchschnittlichen Personalkosten der Feuerwehrbeamten gemafRl der KGSt des
mittleren, gehobenen und hoheren Dienstes wurden unter Bericksichtigung der durchschnittlichen
jahrlichen Arbeitszeit in Stundenwerte umgerechnet.

Bei der Berechnung des Kostenersatzes wurden jahrliche Arbeitsstunden in Hohe von 2496 Stunden
berlcksichtigt (48 Std-Woche*52 Wochen), wahrend bei der Berechnung des Entgeltes jahrliche
Arbeitsstunden in Héhe von 1671 Stunden veranschlagt wurden. Die Differenzierung erfolgte aus der
Tatsache, dass die kostenersatzpflichtigen Einsatze in der Regel im Rahmen des 24-Stunden-
Dienstes und die entgeltpflichtigen Einsatze im Rahmen des Tagesdienstes erfolgen.

Die Personalkosten setzen sich zusammen aus:

. Dienstbezigen

. sonstigen Personalausgaben

. Vorsorgepauschalen (z.B. Beihilfe)

. und den jahrlichen Arbeitsplatzkosten

Das Tarifwerk hat dem Bereich 0-2/Rechnungsprifung zur Prifung vorgelegen. Inhaltlich wurde die
Anderungssatzung durch den Bereich 4-6/ Recht geprft.
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2. Anderungssatzung vom
zur Satzung liber die Erhebung von Kostenersatz, Gebiihren und Entgelten in der Stadt
Oberhausen bei Einsédtzen der Feuerwehr sowie iiber die Festsetzung des Verdienstausfalls
der beruflich selbststindigen ehrenamtlichen Angehérigen der Feuerwehr Oberhausen und
der beruflich selbststindigen Helfer der privaten Hilfsorganisationen in der Stadt
Oberhausen vom 20.12.2016 (Feuerwehrsatzung)

Der Rat der Stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung vom 01.04.2019 die folgende
Anderungssatzung beschlossen:

Art. 1
Der Kostentarif der Feuerwehrsatzung vom 20.12.2016 (Sonderamtsblatt Nr.7 vom 21.12.2016,
Seiten 272 bis 275) wird wie folgt neu gefasst:
Kostentarif zur Feuerwehrsatzung

A. Kostenersatz

1. Personal je Stunde
1.01 Beamter der Besoldungsgruppe

A7-A9+Z (mittlerer Dienst) 33,00 €
1.02 Beamter der Besoldungsgruppe

A 9 - A 13 (gehobener Dienst) 42,00 €
1.03 Beamter der Besoldungsgruppe

A 13 und héher (héherer Dienst) 56,00 €
1.04 Leitender Notarzt 65,00 €
2. Fahrzeuge je Stunde
2.01.1 L&schgruppenfahrzeug 69,00 €
2.01.2 Tankléschfahrzeug 71,00 €
2.02 Drehleiter 82,00 €
2.03 Geratewagen 37,00 €
2.04 Rustwagen 79,00 €
2.05 Einsatzleitwagen 53,00 €
2.06 Kommandowagen 53,00 €
2.071 Wechselladerfahrzeug 83,00 €
2.07.2 Abrollbehalter 7,00 €
2.08 Lastkraftwagen 65,00 €
2.09 Wasserrettungswagen 30,00 €
2.10 Einsatzleitwagen (ELW 2) 64,00 €
2.1 Mannschaftstransportfahrzeug 34,00 €
2.12 Hubrettungsbiihne 86,00 €

Die Pauschalen der Ziffer 2 enthalten die Kosten fir den Einsatz aller auf den Fahrzeugen
mitgefiihrten Geréte.
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Zuséitzlich berechnet werden:

- Sonderléschmittel, Olaufsaugmitte!, Sauerstoff
u.a. zu Tagespreisen

3. Boote je Stunde
3.01 Mehrzweckboot 31,00 €
4, Gestellung des Léschzuges infolge einer nicht bestimmungsgeméRen oder

missbriduchlichen Ausldsung einer Brandmeldeanlage:

je angefangene 15 Minuten Einsatzzeit 265,00 €

B. Gebiihren

je Stunde 72,00 €

C. Entgelte

Soweit die Entgelte nach der Zeitdauer berechnet werden, wird die Zeit der Abwesenheit von den
Standorten zugrunde gelegt.

I. Brandschutztechnische Leistungen

Schriftlich erteilte gutachterliche Stellungnahme, Erstellung eines Brandschutzgutachtens,
Erstellung eines Brandschutzkonzeptes u. a.

je Stunde 72,00 €

Brandschutzhelferausbildung (pro Teilnehmer/in einmalig) 50,00 €

Il. Gestellung von Brandsicherheitswachen und sonstige freiwillige Leistungen

s Personal je Stunde
1.01 Beamter der Besoldungsgruppe

A7 -A9+Z (mittlerer Dienst) 50,00 €
1.02 Beamter der Besoldungsgruppe

A 9 - A 13 (gehobener Dienst) 62,00 €
1.03 Beamter der Besoldungsgruppe

A 13 und héher (héherer Dienst) 84,00 €
1.04 Leitender Notarzt 81,00 €
1.05 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 27,00 €
1.06 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr (Wachhabende/r) 30,00 €
2. Fahrzeuge
2.01.1 Léschgruppenfahrzeug 69,00 €
2.01.2 Tankléschfahrzeug 71,00 €
2.02 Drehleiter 82,00 €
2.03 Geratewagen 37,00 €
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2.04 Ristwagen 79,00 €
2.05 Einsatzleitwagen 53,00 €
2.06 Kommandowagen 53,00 €
2.07.1 Wechselladerfahrzeug 83,00 €
2.07.2 Abrollbehalter 7,00 €
2.08 Lastkraftwagen 65,00 €
2.09 Wasserrettungswagen 30,00 €
2.10 Einsatzleitwagen (ELW 2) 64,00 €
2.1 Mannschaftstransportfahrzeug 34,00 €
2.12 Hubrettungsbilhne 86,00 €

Die Entgelte der Ziffer 2 enthalten die Kosten fiir den Einsatz aller auf den Fahrzeugen
mitgefuhrten Geréte.

Zusétzlich werden berechnet;

- Personal gem. Ziffer 1
- Sonderléschmittel, Olaufsaugmittel, Sauerstoff u.a. zu Tagespreisen

< Boote je Stunde

3.01 Mehrzweckboot 31,00 €

4. Motor-, Rettungs- und Hilfsgerite

4.01 Elektrotauchpumpe, Stromaggregat, je Tag 28,00 €
Flassigkeitssauger, Auffangbehélter

4.02 Holzelement je Tag 5,00 €

4.03 weitere Gerate auf Anfrage

5. Schlduche und Armaturen

5.01 Druckschlauch B/C, Saugschlauch - je Lange - je Tag 4,00 €

5.02 wasserfithrende Armaturen je Tag 5,00 €

Zusétzlich werden berechnet:

- Personalkosten gem. Ziffer 1 in Verbindung mit der
Uberlassung und dem Transport von Geréten.

- Maschinell betriebene Geréte (siehe Ziffer 4) werden
nur mit Bedienungspersonal und Transportfahrzeugen

tiberlassen.
6. Atemschutz- und Wiederbelebungsgeréte
6.01 Pressluftatmer und Atemschutzmaske je Tag 22,00 €
6.02 Sauerstoffbehandlungsgerat je Tag 2,00€
6.03 Sauerstoffflaschen je Tag 6,00 €
6.04 Fullen, Prifen und Trocknen 21,00 €

Zusétzlich werden berechnet:
- Transportfahrzeug nach Ziffer 2

- Personal nach Ziffer 1
- Sauerstoff zum Selbstkostenpreis
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T Priifung und Wiederholungsabnahme von Brandmeldeanlagen;
Uberpriifung von Feuerwehrschliisseldepots

je Stunde 3 72,00 €

Angefangene Zeiteinheiten werden grundsatzlich voll berechnet. Sind Entgelte fiir die Uberlassung
von Geraten nach Tagen bemessen, gelten je angefangene 24 Stunden, beginnend mit der
Uberlassung, als ein Tag.

Art. 2

Diese Anderungssatzung tritt am 01.05.2019 in Kraft.
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Gegeniiberstellung der Kostentarife

A. Kostenersatz

-alt- -neu-
je Stunde je Stunde
1. Personal
1.01  Beamter der Besoldungsgruppe 35,00 € 33,00 €
A7 -A9+ Z(mittlerer Dienst)
1.02 Beamter der Besoldungsgruppe 44,00 € 42,00 €
A 9 - A 13 (gehobener Dienst)
1.03 Beamter der Besoldungsgruppe 61,00 € 56,00 €
A 13 und héher (héherer Dienst)
1.04  Leitender Notarzt 63,00 € 65,00 €
2. Fahrzeuge
2.01.1 Léschgruppenfahrzeug 66,00 € 69,00 €
2.01.2 Tankldéschfahrzeug 63,00 € 71,00 €
2.02  Drehleiter 72,00 € 82,00 €
2.03 Gerdtewagen 36,00 € 37,00 €
2.04 Roistwagen 70,00 € 79,00 €
2.05 Einsatzleitwagen 42,00 € 53,00 €
2.06 Kommandowagen 48,00 € 53,00 €
2.07.1 Wechselladerfahrzeug 74,00 € 83,00 €
2.07.2 Abrollbehélter 7,00 € 7,00 €
2.08. Lastkraftwagen 58,00 € 65,00 €
2.09 Wasserrettungswagen 28,00 € 30,00 €
2.10 Einsatzleitwagen (ELW 2) 58,00 € 64,00 €
2.11  Mannschaftstransportfahrzeug 30,00 € 34,00 €
2.12  Hubrettungsbiihne 0,00 € 86,00 €
3. Boote
3.01 Mehrzweckboot 28,00 € 31,00 €
4, Gestellung des Léschzuges infolge 265,00 € 265,00 €
einer nichtbestimmungsgemaéfen
Auslésung der Brandmeldeanlage
je angefangene 15 Minuten Einsatzzeit
B. Gebiihren
je Stunde 76,00 € 72,00 €
C. Entgelte

Soweit die Entgelte nach der Zeitdauer berechnet werden, wird die Zeit der Abwesenheit von den
Standorten zugrunde gelegt.
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I. Brandschutztechnische Leistungen

Schriftlich erteilte gutachterliche Stellungnahme, Erstellung eines Brandschutzgutachtens,
Erstellung eines Brandschutzkonzeptes u. a.

je Stunde 76,00 € 72,00 €
Brandschutzhelferausbildung (pro 50,00 € 50,00 €

Teilnehmer/in einmalig)

ll. Gestellung von Brandsicherheitswachen und sonstige freiwillige Leistungen

1. Personal -alt- -neu-
je Stunde je Stunde

1.01  Beamter der Besoldungsgruppe 53,00 € 50,00 €
A7 -A9 + Z(mittlerer Dienst)

1.02 Beamter der Besoldungsgruppe 66,00 € 62,00 €
A 9 - A 13 (gehobener Dienst)

1.03 Beamter der Besoldungsgruppe 91,00 € 84,00 €
A 13 und héher (hdéherer Dienst)

1.04 Leitender Notarzt 79,00 € 81,00 €

1.05 Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 26,00 € 27,00 €

1.06  Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 0,00 € 30,00 €
(Wachhabende/r)

2. Fahrzeuge

2.01.1 Léschgruppenfahrzeuge 66,00 € 69,00 €

2.01.2 Tankidschfahrzeuge 63,00 € 71,00 €

2.02 Drehleiter 72,00 € 82,00 €

2.03 Gerdtewagen 36,00 € 37,00 €

2.04 Raustwagen 70,00 € 79,00 €

2.05 Einsatzleitwagen 42,00 € 53,00 €

2.06 Kommandowagen 48,00 € 53,00 €

2.07.1 Wechselladerfahrzeug 74,00 € 83,00 €

2.07.2 Abrollbehalter 7,00 € 7,00 €

2.08. Lastkraftwagen 58,00 € 65,00 €

2.09 Wasserrettungswagen 28,00 € 30,00 €

2.10 Einsatzleitwagen (ELW 2) 58,00 € 64,00 €

2.1 Mannschaftstransportfahrzeug 30,00 € 34,00 €

2.12  Hubrettungsbiihne 0,00 € 86,00 €

3. Boote

3.01 Mehrzweckboot 28,00 € 31,00 €

4, Motor-, Rettungs- und Hilfsgerite

4.01 Elektrotauchpumpe, Stromaggregat, je Tag 28,00 € 28,00 €
Flussigkeitssauger, Auffangbehalter

4,02 Holzelement je Tag 5,00€ 5,00 €

4.03 weitere Gerate auf Anfrage auf Anfrage

5. Schlduche und Armaturen

5.01  Druckschlauch B/C, Saugschlauch - je Tag 4,00 € 400€
je Lange -

5.02 wasserfihrende Armaturen je Tag 5,00 € 5,00 €
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6.01

6.02
6.03
6.04

Atemschutz- und
Wiederbelebungsgerite
Pressluftatmer und
Atemschutzmaske
Sauerstoffbehandlungsgerat
Sauerstoffflaschen

Flllen, Priifen und Trocknen

Priifung und Wiederholungs-
abnahme.yon Brandmelde-
anlagen; Uberpriifung von

Feuerwehrschliisseldepots (je Std)

11 von 11 in Zusammenstellung

je Tag

je Tag
je Tag
je Tag

22,00 €
2,00 €

5,00 €
21,00 €

76,00 €

22,00 €
2,00€

6,00 €
21,00 €

72,00 €



	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 2. Änderungssatzung zur Feuerwehrsatzung vom 20.12.2016
	Anlage  2 Anlage 2 Gegenüberstellung Kostentarife 2018 / 2019

